
Die CDU Godshorn lädt ein
zum Sommerfest auf dem
Hof Münkel. Am Sonntag, 8.
August, von 11.30 bis 18
Uhr, wird mit bayrischer
Musik gefeiert.
Musikalische Gäste sind die
„Bayernstürmer“, vormals in
Langenhagen als „Bayrisch 3“ be-
kannt. Jetzt hat sich das erfolg-
reiche Quintett umbenannt, weil
„Bayrisch 3“ oft für ein Trio ge-
halten wurde. Mittlerweile ist die
Gruppe deutschlandweit im
Dienste guter Partylaune unter-
wegs. Die schwungvolle Gruppe
um den Langenhagener Blasor-
chesterchef Kai Philipps ver-
spricht, auch beim bayrischen
Hoffest in Godshorn „mit der
gewohnten Power über Tische
und Bänke zu fegen“.
Ute Biehlmann-Sprung, die Vor-
sitzende des Ortsverbandes,
freut sich auf die Bundestagsab-
geordnete Rita Pawelski, die ge-

gen 15 Uhr Grußworte spre-
chen wird. Genauso freuen
sich die Godshorner
Christdemokraten aber,
dass die ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete Monika
Brüning aus alter Verbunden-
heit mit dem Ortsverband zu
Besuch sein wird. Natürlich
werden die Gäste beim Hof-
fest auch mit Essen und
Getränken versorgt:
Im Angebot sind
typisch bayerische
Spezialitäten wie
Nürnberger Rostbratwür-
ste mit Sauerkraut oder 
Weißwurst und Laugenbre-
zel. Dazu gibt es aber auch
ein Kaffee- und Kuchenbuf-
fet. Ab 15 Uhr findet ein
Kinderprogramm statt,
um auch die kleinen Fest-
gäste gut zu unterhalten.
Die Bevölkerung ist zum
Mitfeiern eingeladen.
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Zum 3. Mal organisieren Uwe Ei-
kemeier und das Team der
Schützengesellschaft Langenha-
gen den Sommerbiathlon, bei
dem Mannschaften aus Schützen-
oder Sportvereinen und Firmen-
mannschaften antreten. Zuschau-
er sind willkommen, um die
spannenden Wettkämpfe anzu-
schauen. Auf dem Gelände des
Sportclubs ist auch für Essen und
Getränke gesorgt. Am Sonn-
abend, 31. Juli, von 9 Uhr mor-
gens bis in den Nachmittag dau-
ern die Wettkämpfe, denen die
Siegerehrung vor Ort folgt.
Der Wettkampf ist anspruchs-
voll, denn es kommt auf Zielsi-
cherheit beim Schießen genauso
an wie auf eine gute konditionelle
Laufleistung. Die Starter im Ein-
zelwettbewerb müssen immerhin
3000 Meter absolvieren und zwi-
schendurch zweimal schießen.
Teilnehmer aus Schützenvereinen
werden diesen Bestandteil des
Wettkampfes genießen, während
die Sportvereins-Teilnehmer ver-
mutlich wenig Sorge vor dem
Lauf haben - dafür aber nicht so
treffsicher sind. Besonders bei
den Staffelwettkämpfen, die für

Zuschauer spannend anzuschau-
en sind, hat sich in den vergange-
nen Jahren gezeigt, dass die in
dieser Klasse zu absolvierenden
1200 Meter pro Läufer durchaus
Übung verlangen. So mancher,
der gutgelaunt für sein Firmen-
team startete, kam völlig aus-
gelaugt von der Bahn.
Und wie es in Biathlonkämpfen
ist, darf man auch nicht daneben-
schießen, wenn man die Lauf-
strecke kurz halten möchte,
denn jeder Fehlschuß wird mit
weiteren 50 Metern bestraft. 
Für die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen der vergangenen Jahre,
die sich durchweg erneut ange-
meldet haben, gilt es also, bereits
im Vorfeld zu üben und zu trai-
nieren. Initiator Uwe Eikemeier
möchte den Sommerbiathlon in
Langenhagen zum festen Be-
standteil der jährlichen Sportver-
anstaltungen in Langenhagen ma-
chen. 
Es ist ein moderner Wettkampf,
der auch jüngere Menschen für
die aktive Mitwirkung im Verein
begeistern kann und bietet
Schützenvereinen darum auch
Zukunftschancen.

Schießen und Laufen 
auf der SCL-Anlage

A

CDU-Sommerfest mit
den Bayernstürmern

Am 31. Juli feiern die DLRG
Langenhagen und Lucky Lake am
Silbersee das diesjähriges Kin-
der- und Sommerfest. Ab 15
Uhr startet am Lucky Lake Bier-
garten das Country Live Music
Benefizkonzert mit 2 Live Bands:
Sun Riders und El Coyote spie-
len und Line Dancer treten auf

zugunsten der Small Town Cow-
boys Pattensen.
Das Kinderfest beginnt um 15
Uhr am DLRG-Heim. Hier kann
eine Kletterwand erstiegen wer-
den. Als weitere Aktionen gibt
es ein Trampolin, Kistenstapeln,
Kinderschminken, eine Hüpf-
burg und bei hoffentlich warmen

Wetter Spiele im und am Was-
ser. Die Kinderfahrten mit dem
Rettungsboot werden auch an-
geboten, wenn es der Badebe-
trieb zulässt. Für das leibliche
Wohl wird mit Kaffee und Ku-
chen und Hot-Dogs gesorgt.
Abends ab 19 Uhr startet die
„Disco am See“ mit fetziger Mu-

sik und Lightshow vor dem
 DLRG-Heim. Eine Cocktailbar,
ein Bierwagen und der Grill der
DLRG erwarten die Gäste.
Um 22 Uhr wird wieder ein
Höhenfeuerwerk am Silbersee
entzündet.
Zum Seefest ist die Langenha-
gener Bevölkerung eingeladen.

Still ist es auf dem Gelände des
Eis- und Event-Centers am
Straßburger Platz. Die Gastro-
nomie ist geschlossen, alte Pla-
kate verblassen rund um das
Gelände. Wer durch den Kreisel
in die Westfalenstraße fährt
kann noch lesen, dass ganzjährig
Eislaufen möglich sei. Doch der-
zeit ist gar nichts möglich und es
gibt auch keine solvente Gesell-
schaft, die sich darum reisst, das
Center mit neuem Leben zu er-
wecken.

Die Hannover Scorpions wollen
oder wollten ab kommenden Freitag
im Center für die neue Saison trainie-
ren. Dafür muß in diesen Tagen Eis
gemacht werden. Doch egal, wie die
Zukunft des Deutschen Meisters aus-
sieht: Die Eishalle in Langenhagen
wurde nur als Trainingscenter für ei-
nen Monat gemietet - ein dauerhaftes
Engagement als Betreiber ist nicht ge-
plant. Ein Anruf bei der ODVS
GmbH, die bisher die Pressemeldun-

gen im Namen der Betreibergesell-
schaft um Lenny Soccio versandte
klärt: „Wir haben mit dem Center
nichts mehr zu tun.“

Ende Juni ist der Betreibervettrag
ausgelaufen. Gleichzeitig platzte der
Traum vom „reichen Schweizer“, der
als Investor eingeworben war und der
über eine „Aedificiumgesellschaft“ aus
Gütersloh das Gelände kaufen wollte.
Dafür wurde extra ein Ratsbeschluß
herbeigeführt, der aber auch nicht
half: Der Schweizer wollte schlußend-
lich sein Geld doch nicht in Langenha-
gen „auf Eis legen“. Unterdessen pla-
nen die „Langenhagen Airport Jets“,
Soccios Eishockeymannschaft, die
künftig in der Oberliga Nord spielen
kann, für die neue Saison. Dem Fan-
club Blue Devils gab Soccio ein Inter-
view für die Website, in dem er von
drei Neuzugängen spricht.

Auch die „Ice Lions“, die deutschen
Meister im Sledgehockey, setzen auf
eine neue  Saison in der Langenha-
gener Eishalle.

Es wird nicht einfacher für den In-
solvenzverwalter und die Großgläubi-
ger Stadt, Stadtwerke und Volksbank.
Besonders vom Bürgermeister Lan-
genhagens war stets zu hören, dass es
wichtig sei, den Hallenbetrieb auf-
rechtzuerhalten. Langenhagens Politik
ist jedoch bisher nicht bereit zu ei-
nem regelmäßigen Jahreszuschuß, den
wohl jeder neue Betreiber bräuchte,
um öffentlichen Lauf und Vereinssport
zumindest in der Wintersaison zu er-
möglichen. Unterdessen wurde be-
kannt, dass es für die Gastronomie ei-
nen neuen Pächter gäbe - unabhängig
von der Verpachtungssituation der
Eishalle. Ob das die Situation verein-
facht, einen Hallenbetreiber zu finden,
ist fraglich, denn bei guter Unterneh-
mensführung kann gerade die Gastro-
nomie dazu beitragen, einen
Deckungsbeitrag für den Hallenbe-
trieb zu leisten, wenn beides gemein-
sam betrieben wird.

Für die Hauptgläubiger ist die Lan-
genhagener Eishalle ein Faß ohne Bo-

den geworden, denn Chancen, das
hereingesteckte Kapital wiederzube-
kommen, bestehen so gut wie gar
nicht.

Da sind nun aber neue Strukturen
im Eissport entstanden, die eine Hei-
mat brauchen - vor allem die Kinder
und Jugendlichen aus der Eissport-
sparte des SCL. Hobbymannschaften
haben sich gegründet, die bereits an
die Türen der benachbarten Eisstadi-
en klopfen und nach freien Eiszeiten
fragen.

So gibt es also, besonders dadurch
hervorgerufen, dass neue Mannschaf-
ten sich in Langenhagen gründeten,
tatsächlich Bedarf nach Eis - aber
eben weitaus nicht genug, um eine
Eishalle mit scharzen Zahlen zu be-
treiben.

Einen bisherigen Hallennutzer be-
trifft dies nicht mehr: Der HSV Han-
nover Handball, der bisher die Heim-
spiele im Langenhagener Center aus-
trug, ist in die 3. Liga abgestiegen und
spielt künftig wieder in Hannover.

Zukunft der Eishalle weiter ungewiss: Findet sich ein 
solventer Betreiber für die nächste Eissaison?

Kinder- und Sommerfest der DLRG am Silbersee am 31. Juli

Mellendorf, Am Eisstadion, Tel. 05130/95940, Nähe S-Bahn, S 4

eintritt Frei!
Bei schlechtem Wetter findet das 
Konzert im ice house club statt

Live-Musik
iM Feuerschein

am 31. Juli
ab 20 uhr 
im Biergarten

mit  80 Proof!
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